
        25 Jahre  WRB 
 

   Am 6. März 1996 fand die erste Generalsversammlung des neu ge-    

   gründeten Vereins Westernreiter der Region Basel statt. 

 

Der 1. WRB 

Vorstand von links: 

Markus Renz, 

Monica Friesecke, 

Nicole Pfaff, Iris 

Handschin und Willy 

Schaub (Foto H. 

Dürrenberger) 

 

Initiantinnen waren Monika Friesecke und Nicole Pfaff. Diese hatten 

anhand einer Umfrage an 100 (!) Westernreiter der Region das 

Bedürfnis nach einem Verein für die Kontaktpflege unter den 

Westernreitern und als Anbieter von Kurs- und Trainingsmöglich-

keiten evaluiert. Gründungspräsident war Willy Schaub. Der erste 

Basiskurs leitete Maja Anghern-Ryf, 1990 Europameisterin in Aachen 

und mehrfache Schweizer Meisterin. Das erste WRB Turnier fand 

mit 18 Teilnehmenden statt. Wie im Pony Express, der damaligen 

WRB Zeitung (noch kein Westerner, keine social media) vermerkt 

„Sämtliche Teilnehmer des 1. WRB Turniers ritten auf einem 

ansprechenden Niveau und man sah keine hässlichen Szenen weder beim 

Abreiten noch in den Prüfungen. Das ist erfreulich, speziell auch deshalb, 

weil ein grosser Teil der Startenden wenig oder gar keine 

Turniererfahrung hatte. Richter waren Seppi Pfaff und Iris Handschin.“ 

Die Westernreiterei war damals noch recht exotisch (manchmal 

scheint sie es auch noch heute zu sein) aber 1999 hatte der WRB 

bereits 146 Mitglieder und am Turnier starteten schon 50 Reiter-

Innen. Mit Kursen mit und ohne Pferd wurde eine breite Basis-

ausbildung für WesternreiterInnen ermöglicht, waren doch damals  

-und dazu ohne 

Vernetzungsmöglichkeit via 

Internet-sowohl das 

Trainingsangebot wie auch die 

zur Verfügung stehenden 

TrainerInnen zahlenmässig 

beschränkt. 2001 wurde das 

Turnier als Western Dream 

bekannt und allerseits beliebt.  
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Es hat sich viel getan in diesen 25 Jahren; wer startet heute noch auf Rasen? Aus 

dem Jekami wurde seriöse Ausbildung von der Basis bis zur Spitze, neue Western-

disziplinen erobern die Szene (und verflachen sich wieder) eine Vielzahl und Vielfalt an 

Trainingsmöglichkeiten entwickelten sich…. Der WRB ist sich über die letzten 25 Jahre treu 

geblieben. Mit Kursen in der Basisausbildung, aber auch für TurnierreiterInnen, 

Weiterbildungen rund ums Pferd vom Nothelferkurs über Joga zum Hängerfahrkurs und mit 

geselligen Anlässen für den gegenseitigen Austausch. 

Dass ein Verein über so viele Jahre besteht und auch immer wieder neue und junge 

Mitglieder zu rekrutieren vermag ist eine Erfolgsgeschichte. Wir sind schon ein 

bisschen stolz darauf. Weil 25 Jahre WRB ein Grund zum Feiern ist, haben wir dies 

auch gründlich getan. Der WRB gönnte sich einen großartigen Tag auf der Stone 

Ranch in Wegenstetten. Ganz «back to he roots» bot der WRB seinen Mitgliedern 

einen ExtremNaturRanchtrail der Superlative: Mit Hindernissen, welche wir 

verdankender Weise von moor&more zur Verfügung gestellt erhielten und ein paar 

naturnahen Eigenkreationen. Am Morgen 

gab es die Möglichkeit zum Training für 

alle, gerade für solche, welche nicht am 

Nachmittag am Vereinsturnier teilnehmen 

mochten. Die Hindernisse waren wirklich 

tricky, anspruchsvoll und brauchten 

teilweise etwas Mut und ein gutes 

Verhältnis zum Pferd (und umgekehrt). 

Alle schafften es, teilweise zuerst an der 

Hand und dann geritten. Es war schön 

diese Zusammenarbeit von Mensch und Pferd zu beobachten.  

Am Nachmittag dann das Vereinsturnier. Damit es dann doch nicht so einfach war 

den Parcours (den man am Morgen ja üben konnte) mit einer guten Platzierung zu 

meistern, wurden die Hindernisse naturnah geschmückt. Ein Kaktus reichte schon, 

um die Pferde aus dem Konzept zu bringen, oder Efeu am Tor, Bambus am 

Wassergraben…. Uiii. Gerichtet wurde das Turnier von den beiden versierten 

Reiterinnen Susanne Anrig und Romy 

Wild. Gerichtet wurde nach den rules 

der Extrem Trail Association. Es gab 

aber auch noch Extrapunkte für 

besonders faires oder ermutigendes 

Reiten für unsichere Pferde. Gewonnen 

hat das Turnier Tamara Mettauer, die 

ja eigentlich gar nicht starten wollte. 

Es war ein äusserst spannender, 

lustiger und befriedigender Tag. 

Der Abend startete mit einem wunderbaren Apero der Stone Ranch und einem 

gemütlichen Ranch Buffet Cowboy Art. Mega fein! Die rund 40 Anwesenden haben 

auf alle Fälle kräftig zugelangt. Die Stimmung förderte die von DJ El Lobo aufgelegte 



Country Music. Die Dizzy Line Dancers sorgten für Extrastimmung. So tanzten am 

Schluss fast alle mit. Leider gibt es kaum Fotos vom Abend, es war so lustig oder wir 

waren alle schon so müde, da hat keiner mehr fotografiert. Die letzten Gäste konnte 

man nur durch das Ziehen vom Stecker zum Aufbruch motivieren.  

Schön wars! Danke an alle, die da waren um zum Gelingen dieses Festes beigetragen 

haben.  

             

 

                

 

            

         


